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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der «Srotzh -rz»« haben

Sich unter dem 24 . Mai d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Eisenbahnstationschef Julien Albert Hully

in Nizza das Ritterkreuz 1 . Klaffe Höchstihres Ordens

vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 2 . Juli d . I . wurde Revisor Adolf Schneider bei

Großh . Bezirksamt Uederlingen nach Pforzheim ,
Amtsrevident Jakob Renz bei Großh . Bezirksamt

Stockach nach Villingen ,
Amtsrevident Valentin Reichert bei Großh . Bezirks¬

amt Müllheim nach Ueberlingen ,
Amtsrevident Franz Heeg bei Großh . Bezirksamt

St . Blasien nach Müllheim ,
Amtsrevident Otto Müller bei Großh . Bezirksamt

Tauberbischofsheim nach Stockach ,
Amtsrevident August Ar mb ruft er bei Großh . Bezirks¬

amt Eberbach nach Villingerz ,
Amtsrevident Wilhelm Laux bei Großh . Bezirksamt

Donaueschingen nach St . Blasien ,
Amtsrevident Gottfried Jsele bei Großh . Bezirksamt

Villingen nach Konstanz versetzt.

Mcht -Nmtlicher Theil .
* Die Berufs - und Gewerbezählung

vom 14 . Juni 1895 ist unzweifelhaft die größte statistische
Arbeit , sie in Deutschland bisher unternommen wurde .
Sie bestand I . in einer Zählung der Bevölkerung nach
ihrem Beruf , 2 . in einer Aufnahme der landwirthschaft -

lichen Betriebe unter dem Gesichtspunkt ihrer Größe , ihrer
Bodenanbau -Arten , ihres Viehbestandes , ihrer Maschinen¬
benutzung , 3 . in einer Beschreibung der Gewerbebetriebe

nach ihrer Art , der Zahl und Stellung der darin be¬

schäftigten Personen , der Anwendung mechanischer Kräfte .
Nach ihrer Disposition ist diese Aufnahme sehr weit über

diejenige von 1882 hinausgegangen und die Veröffent¬
lichung ihrer Ergebnisse wird viel tiefer auf die Verhält¬
nisse der einzelnen Berufsarten und Gewerbearten ein-

gehen als jene . Nach den seit 1882 gemachten Erfah¬
rungen entspricht eine solche Aufnahme den Bedürfnissen
der Praxis um so mehr , je tiefer sie in die Einzelnheiten
des wirthschaftlichen Lebens eindringt .

Die Bearbeitung der Ergebnisse dieser Zählung ist von
vornherein auf einen Zeitraum von drei Jahren berechnet
worden und ihre Veröffentlichung kann erst gegen Ende
1898 beendigt sein . Die Aufarbeitung des gewonnenen
Materials , ist unter 11 Stellen vertheilt , nämlich Preußen ,
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden , Hessen , Mecklen¬

burg -Schwerin , Anhalt , Lübeck und Hamburg ; diese lassen
es durch ihre staatlichen statistischen Stellen bearbeiten ,
für die anderen 16 Staaten liegt dem Kaiserlichen Sta¬

tistischen Amt die Bearbeitung ob . Dieses hat auch nach
einem vom Bundesrathe festgesetzten Plane die Ergebnisse
für das Reich , die Staaten und deren Verwaltungsbezirke
zu veröffentlichen , und daneben ist es den einzelnen Staa¬
ten unbenommen , ihrerseits für ihr Gebiet Veröffent¬
lichungen zu machen.

Der gegenwärtige Stand der von Reichs wegen über
die Ergebnisse der 1895er Zählung zu erstattenden Be¬
richte ist der , daß die Berufsstatistik für das Reich in
den Bänden 102 und 103 der Statistik des Deutschen
Reichs fertig vorliegt ; dieselbe für die einzelnen Staaten
ist zum großen Theil schon von diesen selbst publizirt und
ist von Reichswegen in Vorbereitung ; für die kleineren

Verwaltungsbezirke (preußische Kreise , bayerische Bezirks¬
ämter rc .) liegt sie sogar schon seit einiger Zeit gedruckt
vor (Band 109 der Statistik des Deutschen Reichs ) , ebenso
für die 28 Großstädte (Band 107 ) , für die jedoch noch
ein Band mit spezielleren Nachweisen , betreffend insbe¬
sondere die Kombination von Beruf und Alter , Beruf
und Familienstand , Beruf und Religion , entsprechend dem
Band 103 für das Reich , sich im Druck befindet .

Es wird dann folgen die landwirthschaftliche Betriebs¬
statistik und weiterhin die gewerbliche Betriebsstatistik , die
gleichfalls mehrere Bände der Reichsstatistik stillen wird .

Die wissenschaftliche Bearbeitung der Ergebnisse dieser
Zählung ist einer besonderen Veröffentlichung Vorbehalten ,
da sie selbstverständlich längere Zeit erfordert , und das
Erscheinen der Tabellenbände zu lange aufgehalten werden
würde , wenn man darauf wartete , bis eine solche Bear¬
beitung beigegeben werden kann . Einzelne Stücke davon
sind übrigens schon in den „ Vierteljahrsheften zur Statistik
des Deutschen Reichs " gebracht worden .

Wenn man nach dem Nutzen einer so groß ange¬
legten statistischen Operation fragt , so läßt sich der¬

selbe ebensowenig in Geld ausdrücken , wie irgend eine

andere Maßregel der allgemeinen Verwaltung . Die That -

sache , daß die Wiederholung und Erweiternng der Zäh¬

lung von 1882 von den Politikern und Vertretern der

Wissenschaft als dringend bezeichnet wurde und Bundes¬

rath und Reichstag sich dazu entschlossen haben , ist Be¬

weis genug für ihren Werth . Die Ergebnisse der 1895 r

Zählung werden für mindestens ein Jahrzehnt als eine

Hauptquelle der Kenntniß unserer volkswirthschaftlichen
Zustände ausreichen müssen . Eine öftere Wiederholung
ist ja schon durch die Umständlichkeit einer derartigen
Aufnahme und den damit verbundenen Geldaufwand aus¬

geschlossen . _

politische Neöerstcht.
* Als das Arbciterschutzgesetz vom 1 . Juni 1891 ge¬

schaffen wurde , fügte man ihm auch Vorschriften ein, welche

auf die Hebung der Zucht in der jüngeren Arbeiterschaft be¬

rechnet waren . Darunter nahm die erste Stelle der ß 119 u

ein, wonach die Gemeinden ermächtigt wurden , durch Orts¬

statut zu bestimmen , daß der Lohn für die minderjährigen
Arbeiter an deren Eltern oder Vormünder gezahlt werde .

Die Vorschrift hat bisher wenig Erfolg gehabt . Das wird

auch wieder in dem Berichte der preußischen Aufsichtsbeamten

auf das Jahr 1896 bestätigt . In diesem Jahre haben darnach

noch nicht ein halbes Dutzend Gemeinden von dem Rechte

des Erlasses solcher Ortsstatute Gebrauch gemacht und die

Zahl der Gemeinden , welche dies insgesammt gethan haben ,

übersteigt nach diesem Berichte nicht drei Dutzend . Darunter

gibt es aber noch Gemeinden , wie im Aufsichtsbezirke Münster ,
die durch ihre Ortsstatute thatsächlich an der Lohnzahlung selbst

nichts geändert haben . Mehrere Fabrik - und Bergwerks -Auf -

stchtsbeamten beklagen diese Erscheinung , und mit Recht ; denn ,
wenn man bedenkt, wie die Arbeiter in ganz jungen Jahren

zu verhältnißmäßig für sie bedeutenden Summen gelangen ,

so begreift man , daß sie der Versuchung leicht ausgesetzt sind .

Durch die Zahlung des Lohnes an die Eltern könnte , wenn

auch nicht immer , so doch in vielen Fällen mancher Verschwen¬

dung vorgebeugt und mancher gute Einstuß auf die Heran¬

wachsende Generation ausgeübt werden .

* Auf die Rolle der belgischen Sozialdemokratie bei dem

Arbeiterausstande im Borinage wirst der Umstand ein sehr

verdächtiges Licht, daß die Parteiführer sich zu den entgegen¬

gesetzten Standpunkten bekennen, je nachdem sie zu der Situation

fachlich oder agitatorisch Stellung nehmen . Es sei darum auf
die Thatsache verwiesen , daß seitens der Parteiführung anfangs
die Losung ausgegeben war , die Streikbewegung nicht zu be¬

günstigen ; daß ferner die Presse der belgischen Genossen von

der Sache anfangs kaum Notiz nahm und daß nur aus Be -

sorgniß , an ihrer Popularität bei den Massen einzubüßen ,
die Führer der Umsturzpartei schließlich sich an die Spitze des

Ausstandes stellten . Ueberdies fördert die Vergeschichte des Streiks

noch ein anderes interessantes Moment zu Tage . Zum Vorwände

der Bewegung wurde bekanntlich die abweichende Auslegung der

neuen Arbeitsordnung genommen . Nun ist dieselbe gerade unter

Mitwirkung aller betheiligten Interessenten , also insbesondere

auch der Arbeiter , zu Stande gekommen und in allen Vertretungen
der Arbeitgeber wie der Arbeiter des Borinage als Muster¬

ordnung empfohlen worden . Da nun die an diesen Körper¬

schaften als Mitglieder theilnehmenden Personen des Arbeiter¬

standes ausnahmslos Sozialdemokraten und eben in dieser

ihrer Eigenschaft zu Vertretern gewählt sind , so folgt daraus ,
daß sie als Mitglieder der Industrie - und Arbeitsräthe eine

Arbeitsordnung mit schaffen halfen und derselben ihre Empfeh¬

lung auf den Weg gaben , der sie hinterher als » zielbewußte »

Genossen schärfste Opposition machen . Es ist dies ein Be¬

nehmen , das nur als Komödienspielerei bezeichnet werden

kann .

* Die Verhandlungen zwischen den Arbeitgebern und Ar¬

beitern der Eisen - und Maschinenindustrie in Dänemark

haben ein Resultat bisher nicht gehabt , werden aber weiter

geführt , und man hofft auf eine baldige friedliche Lösung .
Soeben hört man von einer neuen Lohnbewegung , deren

Ausgang von Bedeutung auch für die deutschen Rhedcreien
werden kann . Im November v . I . wandte sich ein Ausschuß
des Vereins der Dampfschiffsmaschinenmeister an die Direktion

der großen » Vereinigten Dampfschifffahrtsgesellschaft « mit

einem Schreiben , in welchem ausgeführt wurde , es herrsche

Mißstimmung unter den Maschinisten , weil in den letzten

Jahren die Gagen heruntergegangen seien, totzdem Arbeit und

Verantwortung zugenommen haben . Da die Gesellschaft näm¬

lich die Fürsorge in Krankheits - und anderen Fällen über¬

nommen habe, würden den Meistern Abzüge von ihrem Ein¬

kommen gemacht, ohne daß sie eine Garantie dafür hätten ,
daß die Generalversammlung nicht über die angesammelten

Beträge zu anderen Zwecken verfüge . Schließlich wurde das

Avancement vom 2 . zum 1 . Maschinenmeister als zu

schlecht bezeichnet u . drgl . m. Nachdem fünf Monate in ' s

Land gegangen waren , baten die Bittsteller um Bescheid

und erhielten ihn in einem kategorischen » Nein « . Die

» Zeitschrift für Maschinenwesen « bespricht die Sachlage und

gibt dem Verein der Maschinisten den Rath , wenn die

» Vereinigte Dampfschifffahrtsgesellschaft « berechtigte Forde¬

rungen der Maschinisten auch ferner mit Hohn zurück¬

weist , energischer vorzugehen als bisher . Gleichzeitig hat
der Verein einen Vorschlag zu einem sogenannten » Minimal -

Lohntarif für Maschinisten auf dänischen Dampfschiffen « ver¬

sandt , worin für jedes einzelne Schiff die Gagen für Meister

und Assistenten angegeben und gebeten wird , nachdem die

» Vereinigte Dampfschifffahrts -Gesellschaft « in Uebereinstimmung
mit dem Dampfschiffs -Rhederverein jede Verhandlung abgelehnt

hätte , möchten sämmtliche Maschinenmeister dahin wirken , daß
die in dem Tarif festgesetzten Grenzen eingehalten würden . —

Die Situation spitzt sich also zu . » Nationaltidende « bedauert ,
daß die Rheder mit Forderungen um größeren Lohn in einer

Zeit bestürmt würden , wo das Rhedereigcschäft unter großem
Drucke leide, ohne daß Aussicht auf Besserung vorhanden
wäre . Im Gegentheile gähre es auch unter den noch schlechter

bezahlten Steuerleuten , und cs würden Unterschriften zu einer

Vorstellung gesammelt , die allerdings in einer sehr höflichen
und gemäßigten Form gehalten sei . Schließlich glaubt das

Blatt nicht falsch unterrichtet zn sein , wenn es mittheilt , daß
die Gefahr Vorgelegen habe, daß die organisirten Heizer die

Arbeit niederlegen würden . Wenn diese Gefahr vorübergegangen
sei, so liege das jedenfalls daran , daß infolge des Lockouts in

der Eisen - und Maschinenindustrie so viele geeignete Arbeits¬

kräfte vorhanden seien. _

* Da es im Interesse der Hochseefischerei wünschens -

werth wurde , daß die ältesten Kommandanten der im Dienst

gehaltenen Fischereikreuzer Belgiens , Dänemarks , Deutschlands ,

Frankreichs , Großbritanniens und der Niederlande , welche
Staaten am 6 . Mai 1882 im Haag die Konvention

zur Regelung des Schutzes der Hochseefischerei abge¬

schlossen haben , in jedem Jahre einmal zu einer offi¬

ziellen Konferenz zusammentreten , so haben sich am

3 . d . M . die unter der Flagge befindlichen Fischereikreuzer
der vorgenannten Nationen zum erstenmal zu einer Konferenz
der Fischereikreuzer in Ostende versammelt , um wäh¬
rend dieser Tage Erfahrungen über die Fischerei auszutauschen
und Abänderungs - und Verbesserungsvorschläge zu den auf
die Fischerei bezüglichen Gesetzen vorzubringen und zu berathen ,
damit die bei den Vertragsmächtcn jetzt noch bestehenden Ver¬

schiedenheiten in der Gesetzgebung möglichst bald verschwinden .

Im Aufträge der deutschen Reichsregierung nimmt an dieser

ersten Konferenz der Fischeieikreuzcr der unter dem Befehl des

Korvettenkapitäns Neitzke stehende Aviso » Zielen « theil .

Auf dieser Konferenz kommen folgende für die Fischerfahrzeuge
wichtige Punkte zur Erörterung : 1 . Der Artikel 10 der

deutschen Ausweicheregeln auf See stimmt insofern nicht
mit den entsprechenden britischen und französischen Vorschriften
überein , als die letzteren mehrere Zusätze für Fischer enthalten .
2 . Die für Fischerfahrzeuge vorgeschriebenen Laternensignale sind
bei den verschiedenen Staaten verschiedene. 3 . In den Ausweich¬

regeln sind die Fischerfahrzeuge nicht besonders berücksichtigt .
4 . Viele Weiterungen und Unannehmlichkeiten können vermieden

werden , wenn die Nordseestaaten in ihre Küstenkarten , welche
von Fischern benutzt werden , die Territorialgrenzen eintragen
lassen 5 . Die für die Hochseefischerei gegebenen Gesetze und

Erlasse sprechen immer nur von Angeln , Treibnetzen
und Schleppnetzen , während von den dänischen Fischern

fast ausschließlich ein Zugnetz benutzt wird und so weiter .
Bereits im Juli vorigen Jahres ging dieser ersten Kon¬

ferenz der Fischereikreuzer eine solche inoffiziellen Charakters
in Lowestoft voraus , an welcher theilnahmen : Der dänische
Fischereikreuzer » Grönsund « unter dem Kommando des

Kapitäns Brästrup , der britische » Hearty « unter dem

Befehl des Kommandanten Baynes ; der niederländische
» Dolsyn « unter dem Befehl des Lieutenants Sluyter -

mann und der deutsche Aviso »Meteor « unter dem

Befehl des damaligen Kapitänlieutenants Neitzke . Im Zu¬

sammenhang mit den vorerwähnte « Punkten ist bereits eine

Kaiserliche Verordnung vom 10 . Mai 1897 , betreffend die

Lichter - und Signalführung der Fischerfahrzeuge und der

Lotsendampferfahrzeuge , ergangen , die mit dem 1 . Juli d . I .
in Kraft getreten ist .

* Die öffentliche Meinung Englands unterschätzt den

Ernst der Meldungen aus Indien so wenig , daß sie von der

Regierung ungesäumt die Entfaltung strenger Zwangsmaßrcgeln
fordert . Charakteristisch gerade für englische Anschauungsweise
ist es , daß man unumwunden die einheimische indische Presse
mit der Verantwortung für die kritische Zuspitzung der Lage

belastet und der Regierung Vorwürfe macht , daß sie diesem

Treiben so lange müßig zugesehcn habe und noch zusehe. Als

typisch für die von den Aufwieglern befolgte Methode erscheint
ein in allerletzter Zeit aus Lahore im Pundschab fignalisirter

Zwischenfall . Dort tagte eine von loyalen indischen Unterthanen



Ihrer Majestät einberufene Versammlung , welche über die Er¬
richtung einer Jubiläumsstatuefür die Königin Victoria Beschluß
fassen sollte. Doch kam es nicht dahin, weil ein Haufe indischer
Studenten lärmend in das Versammlungslokal eindraug , die
Theilnehmer terrorisirte und den Antrag betreffend die Sta¬
tutenerrichtung einfach niederschrie . Der Anstifter dieses Ver -
sammlungseinbruchs war ein Brahmine , der zugleich Heraus¬
geber des wüstesten Hetzblattes der Provinz ist, während die
am meisten ausgezischte und bedrohte Persönlichkeit der
Loyalisten ebenfalls ein Mitglied der einheimischen Tagespreise
war . So gestaltete sich die Versammlung zu einer Machtfrage
zwischen der anglophilcn und auglophoben Strömung der
national- indischen Presse , in welcher die englandfeindliche Rich¬
tung obstegte . Und das geschah — was den englischen
Blättern besonders ernst vorkommt — in der Hauptstadt des
Pundschab, d . h . der englandfreundlichsten Provinz des ganzen
indischen Reiches, die s. Z . sich von dem Sepoyaufstande fern
hielt und die festeste Stütze des englischen Regimes abgab .

* Auf die zum mindesten zweifelhafte Rolle , die nach dem
bisherigen Verlauf der Verhandlungen des südafrikanischen
Untersuchungsausschusses der englische Kolonialminister Cham-
berlain bei dem Jameson 'schen Einfall in Transvaal gespielt
hat, ist an dieser Stelle wiederholt hingewiesen worden. Am
Freitag wurden dem Ausschuß zehn Telegramme vorgelegt, die
zwischen Miß Shaw , der Kapstädter Berichterstatterin der
»Times» , Or . R . Harris und Cecil Rhodes gewechselt worden
sind . Sie liegen heute im Wortlaut vor und werfen ein noch
trüberes Licht auf die Haltung des englischen Kolonialamtes
und des Herrn Chamberlain . Uebcr die Beziehungen der
»Times« zu Jameson 's Einfall ergibt sich aus dem Kreuz¬
verhör , daß die weniger bedeutenderen Berichterstatter der
»Times » in europäischen Hauptstädten ohne Vermissen des
Chefredakteurs von Miß Shaw verfaßte Instruktionen erhalten
sollten zur Darlegung der Lage . Diese Leute, so sagte Miß Shaw,
sind in der Angelegenheitvoraussichtlichunwissend und müssen be¬
lehrt werden — ein in der Journalistik gewöhnliches Ver¬
fahren , nach Miß Shaw . Die Beziehungen dieser Dame
zum Kolonialamt werden durch ihre Telegramme ebenfalls in
ein seltsames Licht gerückt. Das dritte vom 17 . Dezember
1895 datirte Telegramm der Flora an Rhodes lautet : »Hatte
Besprechung mit Sekretär Transvaal ( l)r . Leyds ) , der Samstag
nach Haag , Berlin, Paris abreiste , befürchte Unterhandlungen
mit diesen Parteien. Chamberlain zuverlässig (souncl)
falls Einmischung europäischer Mächte , habe aber besonderen
Grund zu glauben, daß er wünscht , Sie sollen unverzüglich
handeln.» Miß Shaw hat in ihrer Erklärung dieser be¬
lastenden Telegramme ihr Möglichstes gethan, um den Aus¬
schuß zu überzeugen, daß sie eigentlich gar keinen besonderen
Grund zu ihrem Glauben hatte, sondern daß dieser sich
auf allgemein bekannte Thatsachen stützte, denn auch
Or . Leyds wußte davon, daß die Johannesburger los¬
schlagen wollten ! Der besondere Grund erschien nach
ihrer Deutung als kein besonderer Grund. Am
interessantesten ist das am 30. Dezember abgesandte Tele¬
gramm , in dem Rhodes Miß Shaw ersucht , » Chamberlain
mitzutheile» , er werde glatt durchkommen , wenn er von ihm
unterstützt werde , aber er solle keine Kabel mehr senden von
der Art , wie daS an den Hochkommissar abgesandte » . Diese
Depesche muß in Verbindung mit dem von Chamberlain am
29 . Dezember 1895 an Sir H . Robinson abgesandten Tele¬
gramm gelesen werden , worin der Kolonialsekretär den Hoch¬
kommissar beauftragt , dem Rhodes mitzutheilen, daß er, falls
ein Einfall in Transvaal stattfinde, nicht seine Unterstützung
haben werde . Diese siebente Depesche zeigt auf's deutlichste ,
daß Rhodes , nachdem er von Jameson 's Einfall hörte , den
Erfolg des Handstreiches abwartete und sein Bestes that , um
das Mißlingen zu verhindern.

Deutsches Reich .
* Berlin , 5. Juli. Durch einzelne Blätter läuft eine von

der „Madeburgischen Zeitung " aufgestellte Liste, welche seit 15 .
Juni 1888 den „Verbrauch" von Ministern in Preußen auf 19
und von Staatssekretären im Reiche auf 14 beziffert und accen -
tuirt , das sei „in so kurzer Zeit" — also in neun Jahren —
„in der That ein starker Verbrauch" . Hierzu bemerkt die „Nordd.

Allg . Ztg ." : „Auf den ersten Blick wirken diese Darstellungen
drastisch und man hat sie demgemäß weidlich zur Beleuchtung
der inneren Lage „verwerthet" . Sieht man aber näher zu, so
ergibt sich, daß es früher gar nicht viel anders gewesen ist. Das
bekannte Lauter 'sche Handbuch „Preußens Volksvertretung" gibt
auch eine Ueberstcht der preußischen Ministerien und der darin
seit 1848 eingetretenen Wechsel . Dort finden wir, daß, beginnend
mit der Neubildung des preußischen Staatsministeriums durch
den Prinz -Regenten am 6 . November 1858, bis zum Schluffe
der Liste im August 1882 , also in etwa 24 Jahren , in Preußen
46 Minister amtirt haben, dabei ist aber jeder Minister nur ein¬
mal gerechnet , während die Zusammenstellung der „Magdeburg .
Zeitung " die Reichskanzler nicht nur als solche, sondern auch als
Ministerpräsidenten und als Minister des Auswärtigen — an¬
scheinend behufs Verlängerung der Liste — aufführt und ebenso
verfährt , wenn ein Minister das Ressort wechselte oder ein
Staatssekretär Minister wurde . Wir verzichten darauf, auf diese
Dinge näher einzugehen, weil sie überhaupt nicht „statistisch" zu
fassen sind, meinen aber, wenn man den Versuch machen will,
es zu thun, sollte man wenigstens doch gerecht genug sein, gleich¬
zeitig mitzutheilen, daß andere Perioden kaum einen „schwächeren
Verbrauch" von Kräften in den höchsten Stellen , als die von der
„Magdeburg . Ztg ." angezogenen letzten neun Jahre aufweisen ."

* Kiel, 5 . Juli . Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Hein¬
rich kehrt von England am 9 . Juli zurück und reist Abends
nach Hemmelmark. Prinz Heinrich tritt die Fahrt des Uebungs-
geschwaders auf König Wilhelm am 7. Juli an . Nach seiner
Rückkehr geht der Prinz mit seiner Familie zur Kur nach Ems .

* Gotha, 5 . Juli . Die Regierung verbietet die Ankündigung
von Gehetmmitteln und verkündet als Sitz der Thüringisch-
Anhaltischen Lotterie Gotha und das Aufhören des Privi¬
legiums der sächsischen Lotterie mit Jahresschluß .

* Magdeburg , 5 . Juli . Die Audienz, zu der der Biceprä-
stdent des Staatsministeriums , Or . v . Miguel , die Staats¬
sekretäre v . Posadowskh und Podbielski , sowie der
Staatsminister v . Boetticher am Freitag an Bord der
„Hohenzollern" bet Travemünde von Seiner Majestät dem Kaiser
befohlen waren, hat nach der „Magd . Ztg ." zwei Stunden ge¬
dauert .

Sondershausen , 5 . Juli . Der Landtag nahm den
Gesetzentwurf, betreffend die Neuregelung des Mindestein¬
kommens der Geistlichen , nach den Sätzen der Regie¬
rungsvorlage an . Der Staatsmtnister Peter sen erklärte
hierauf den Landtag für vertagt .

* Sangerhausen , 5 . Juli . Der seines Amtes entsetzte
Pastor Kötschke übernimmt die Redaktion der Naumann 'schen
national -sozialen Zeitung in Erfurt .

* Koblenz , 5 . Juli . Die Handelskammer erwähnt in
dem jetzt zur Ausgabe gelangten zweiten Theile ihres Jahres¬
berichtes für 1896 einen ihr vorliegenden längeren Bericht über
die allgemeine Lage der L an d w ir th s ch aft , der sich besonders
auf die Verhältnisse de« größeren, mit bezahlten Arbeitskräften
bewirtschafteten Güter bezieht . Es heißt in dem Berichte, daß
der große Aufschwung der Industrie und die von derselben in
Folge dessen gebotenen hohen Löhne die Arbeiter in erhöhtem
Maße in die Fabriken und Städte ziehen . Der Landwirth frage
sich mit berechtigter Sorge , wo er im nächsten Sommer die er¬
forderlichen Arbeitskräfte finden solle . Hohe Löhne bei mangel¬
haften Leistungen, theure Futterstoffe, steigende Lasten aller Art

ätten am Schluffe des Jahres eine Lage ergeben , welche durch
ie um 8 bis 10 Proz . gestiegenen Getreidepreise nicht wesentlich

habe gebessert werden können , weil dieser Preiserhöhung ein
Preisabschlag bei den Produzenten der Viehhaltung gegenüber¬
stand . Verschiedene zur Förderung der Landwirthschaft von
Staatswegen angewandte Mittel hätten hier im Westen ihre
Wirkung versagt , weil sie zu sehr auf die Verhältnisse des
Ostens zugeschnitten waren . Die Handelskammer bemerkt zu
diesem Bericht : „Wir zweifeln nicht daran , daß die mit bezahlten
Kräften arbeitenden Großwirthschaften einen schweren Stand
haben, doch scheinen uns die letzten Jahre keine wettere Ver¬
schlechterung in der Lage der Landwirthschaftgebracht zu haben."

* Speier , 6 . Juli . Der Maurerausstand ist beendigt-
die elfstündige Arbeitszeit und Akkordarbeit werden beibehalten,
eine Lohnerhöhung wurde zugestanden.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe, 6 . Juli.

x (Bürgerausschußversammlung .) Am Dienstag
den 13 . d . M ., Nachmittags 3' /, Uhr, findet eine öffentliche Ver¬
sammlung des Bürgerausschuffes mit folgender Tagesordnung
statt : 1 . Ankauf eines Theils der Fauten - und Langenbruch¬
wiesen - 2 . Ankauf des GrundstücksHardtstraße Nr . 1 - 3 . Ankauf'des Grundstücks Lamey-Straße Nr . 27 - 4. Ankauf des Rathhaus -
thurmes und Herstellung des Treppenhauses im Rathhaus, ' 5 . Fest¬
setzung der Gebühren für die Untersuchung von Schweinefleisch
auf Trichinen - 6 . Abänderung des Ortsstatuts über die Quartier -
und Naturalleistungen - 7 . Errichtung von zehn weiteren etat¬
mäßigen jLehrerstellen an der hiesigen Volksschule - 8 . Orts¬

statut über den Ersatz von Straßen - und Kanalkosten - 9 . Her¬
stellung der Hirfchstraße zwischen Klauprecht- Straße und Ge¬
markungsgrenze und Kanalifirung der Südendstraße zwischen
Hirsch- und Karl-Straße - 10 . Erstellung eines Feuerhauses mit
Feuerhausdieners - und Schuldienerswohnung im Bahnhofstadttheil-
11 . Verbreiterung der Kriegstraße und der Kronenstraße beim
Friedrichs -Thor , Ankauf des alten israelitischen Friedhofs und
Anlage eines öffentlichen Platzes daselbst mit Poltzeistation, Er¬
heberhäuschen, Brückenwaage und Bedürfnißanstalt - 12 . Umbau
des Städtischen Bierordt -Bades - 13 . Erbauung von Arbeiter¬
wohnhäusern und eines Dtenstwohngebäudes - 14 . Aufnahme
eines 3proz. Anlehens von vier Millionen Mark durch Ausgabe
von Schuldverschreibungen auf den Inhaber - 15 . Verkauf von
Gelände im Bannwald an die Firma M . Reutlinger u . Cie . -
16 . Verkauf von Gelände im Bannwald an die Gesellschaft für
Brauerei , Spiritus - und Preßhefenfabrikation vormals G . Sin -
ner in Grünwinkel - 17 . Herstellung der Seepromenade zwischen
Mittermaier -Straße und Ettlingerstraße - 18 . Abänderung der
Satzungen des Realgymnasiums und der Realschulanstalten -
19 . Verkündung der Städtischen Rechnungen vom Jahr 1896.
Bor der Sitzung von 3 bis 3 ' /z Uhr findet die Ersatzwahl für
die aus dem Bürgerausschuß ausgeschtedenen Stadtverordneten
Lautz und SchremPP statt .

* (Die Direktion der Großherzoglichen Kunst¬
halle ) theilt uns mit, daß die Gemäldegalerie nicht, wie gemeldet
wurde, bereits am nächsten Sonntag wtedereröffnet wird, sondern
daß die Eröffnung, da die baulichen Renovationsarbeiten noch
nicht beendigt find , erst an einem späteren Termin stattfinden
kann.

* (Der Süddeutschen Versichernngsbank für
Militärdienst - und Töchteraussteuer in Karls¬
ruhe ) wurde durch Königlichen Erlaß vom 25 . Juni die Kon«
zesfion für den Geschäftsbetrieb im Königreich Sachsen ertheilt.

* Eberbach , 5 . Juli . Der hiesige Bürgerausschuß genehmigte
die Betheiltgung der Stadt an der Zinsengarantie für die auf
dem Neckar einzurtchtende Personendampfschifffahrt .

* Heidelberg , 5 . Juli . Die hiesigen Amerikaner feierten am
Samstag Abend unter zahlreicher Betheiligung das Fest der
Unabhängigkeitserklärung mit einem Diner im „Grand - Hotel" .
Auch die Konsuln der Nächstliegenden Städte , so aus Mannheim,
Frankfurt und Neustadt , waren erschienen . Herr Konsul vr .
Blum aus Neustadt brachte den Trinkspruch auf Seine Majestät
den Deutschen Kaiser aus .

^ Baden , 5 . Juli . Die Feier des amerikanischen
Nationalfestes nahm gestern im Kurgarten einen vorzüg¬
lichen Verlauf . Neben der festlichen Beleuchtung des Konver¬
sationshauses und der Italienischen Nacht unter den prächtigen
Baumreihen unseres Kurgartens machte namentlich das reiche
und effektvolle Wiesenarrangement einen festlichen Eindruck . Das
Konzert der Kurkapelle trug ein amerikanisch -nationales Gepräge .
Während des ganzen Abends bewegte sich eine außerordentlich
große Besuchermenae auf der taghell erleuchteten Promenade .
Besonderer Hervorhebung erscheint cs werth , daß durch die in
den letzten Tagen niedergegangcnen Gewitter die Luft eine er¬
hebliche Abkühlung erfahren hat und die Temperaturverhältniffe
gegenwärtig die vorzüglichsten sind . Das Thermometer zeigt
heute Vormittag 14 Grad Rsaumur und die Besucher Badens
können den ganzen Tag zum Genüsse der landschaftlichen Schön¬
heiten unserer Bäderstadt und ihrer Umgebung ausnutzen , ohne
selbst beim Bergsteigen eine lästige Hitze zu empfinden. Das
Vorurtheil gegen die angebliche große Hitze in Baden ist ja
ohnehin im reisenden Publikum mehr und mehr im Schwinden -
das bezeugt die von Jahr zu Jahr steigende Frequenz der
Sommermonate .

* Bade « , 5 . Juli . Am Samstag hat sich , wie das „Bad .
Tagbl ." meldet, Herr Güterexpeditor Adolf Graf , welcher seit
1 . Mai 1896 hier angestellt war und eine 29jährtge Dienstzeit
hinter sich hatte, in einem Zustande von Geistesstörung, hervor-
aerufen durch ein schmerzhaftes Gehirnleiden und zerrüttete
Nerven, in seiner Dienstwohnung hier erschossen. Derselbe war
45 Jahre alt und unverheirathet . Am 30. v . M . hat er einen
ihm von der Generaldirektion der Großh . Staatseisenbahnen be¬
willigten 17tägigen Urlaub angetreten . Bei der Dienstübergabe
wurde seine Kassen- und Rechnungsführung in bester Ordnung
befunden. Die Beerdigung fand heute von der Fricdhofkapelle
aus hier statt.

^ Offenburg , 5 . Juli . Das gestrige X . Rennen des
hiesigen Rennvereins war vom denkbar besten Wetter be¬
günstigt und dementsprechend auch von Offenburg und Um¬
gebung außerordentlich zahlreich besucht . Eine besondere An¬
ziehungskraft übten die Offiziersrennen , sowie der Umstand aus ,
daß unsere zukünftige Regtmentskapelle unter der Leitung des
Herr Höpner , während des Rennens konzertirte. Die acht
Rennen verliefen ohne jeden Unfall . Auch viele auswärtige
Offiziere waren erschienen , darunter der Oberst des Husaren-
regiments Nr . 9 v . MühlSerg und eine Anzahl Dragoner -
Offiziere aus Mühlhausen, die sich alle sehr günstig über unseren
prächtigen Rennplatz aussprachen und zum Tkeil ihre Be¬
theiltgung für das nächste Rennen in Aussicht stellten .

* Enge «, 5 . Juli . Bei dem dritten Wahlgang der Bürger¬
meisterwahl erhielt Gemeinderath und Vorschußvereinskasfier

Nachdruck verboten.

is) Die Sprache des Steins.
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung.)
Es war eines Morgens in seiner Sprechstunde, als Claire

urplötzlich frisch und gesund und mit einfacher Eleganz ge¬
kleidet bei ihm eintrat.

» Guten Morgen , Herr Doktor !« begrüßte sie ihn, und ihre
Stimme klang so herzlich , ihr Auge lächelte so sonnig , daß
es ihm unmöglich war , sein steifes zurückgezogenes Wesen zu
behaupten.

» Claire ! « rief er, » Sie hier? Was in aller Welt be¬
deutet das ? »

» Nichts weiter, als daß ich Sie Wiedersehen will, - ver¬
setzte sie unbefangen. »Ja , ich hatte einmal diesen Wunsch,
und ich konnte nicht anders . Und da Sie zu mir nicht mehr
kommen , so bin ich zu Ihnen gekommen . Und nun schelten
Sie mich recht tüchtig aus dafür . Ja ?»

- Nein, Claire, das werde ich niemals , das kann ich nicht . «
Die mühsam niedergekämpften Empfindungen brachen mit

neuer Gewalt über ihn herein . Und das war nicht zum Ver¬
wundern . Nie war Claire ihm reizender erschienen. Blühend
in der wiedererlangken Gesundheit, voll keuscher Anmuth und
Frische , — und bei aller Lebhaftigkeit doch nicht einer gewissen
vornehmen Sicherheit entbehrend , — cs war vorbei . Nichts
blieb ihm übrig , als willenlos sich dem Zauber zu überlassen,
der sich mit goldenen rosenduftigen Schwingen auf sein Herz
senkte.

» Und Sie würden auch unrecht handeln , wenn Sic es

thäten, « erwiderte sie . » Denn ich bin trotz alledem ein
braves Mädel und werde es auch bleiben . Und wenn die
Leute anderer Ansicht sein sollten, so kümmert mich das nicht
im geringsten. Ich handle so, wie ich es vor meinem Herzen
und meinem Gewissen verantworten kann. «

» Herz und Gewissen sind zweierlei, Claire »
» Mir ist's einerlei. Wenn ich meinem Herzen folge , thue

ich nichts Böses , denn mein Herz ist gut, und selbstverständ¬
lich habe ich dann auch ein gutes Gewissen . Und nun will
ich Ihnen auch sagen , weßhalb ich zu Ihnen gekommen bin.
Sie sollen mir einen Dienst erweisen . «

»Mit tausend Freuden , Claire !»
»Ich will Ihnen auch sagen , weßhalb ich gerade zu Ihnen

komme, » fuhr sie nach einem raschen prüfenden Blick in seine
Züge fort , » ich halte Sie für einen ehrenwerthen Charakter ,
und dann , dann « — sie senkte verlegen den Blick zur Erde ,
» dann haben Sie mir auch gesagt , daß Sie mich ein Bischen
leiden könnten ? «

» Viel zu wenig habe ich Ihnen da gesagt , liebe Claire ,
viel zu wenig ! — »

»Also ? « Sie sah ihn mit großen Augen an . Erwartung,
Furcht , Zweifel und rührendes Bitten lagen in diesem Blick .

»Ja , Claire! Es ist wie Du denkst,« sagte er, mit dem
Rubin spielend , der gegen die goldene Kette schlug, so daß es
seltsam klimperte.

» Liebe, Alexander? » klang es jubelnd von ihren Lippen ,
während die Augen in feuchtem Schimmer glänzten .

» Wie soll ich 's anders nennen, Claire ? Ich denke an Dich,
ich träume von Dir . Ich höre Dich in meiner Einsamkeit,
sehe Dich auf allen meinen Wegen und spreche zu Dir . Was
willst Du noch? «

Er ergriff ihre Hände und küßte sie . Claire sah mit einem
Blick zu ihm auf, aus welchem die ganze Seligkeit und Rein¬
heit der ersten Liebe leuchtete .

» Siehst Du , Alexander, « erwiderte Claire , » gerade so ist
es mit mir . Du drückst es genau so aus, wie ich es empfinde
und wie ich es doch nicht sagen kann. Nun aber zur Sache,
weßhalb ich gekommen bin , mein Herr ! Hören Sie , was ich
Ihnen jetzt sage. Ich will fliehen und Sie sollen mich in
Sicherheit bringen !« Er sprang auf, und es war , als überkäme
ihn plötzlich etwas wie Entnüchterung . »Ja wohl, entführen !
Ich würde Sie so wie so darum gebeten haben, denn ich weiß
keinen, dem ich mich anvertrauen könnte . Nun , Alex ! Was
machst Du für ein bedenkliches Gesicht ? Fehlt es Dir an
Muth ?«

Er stierte nachdenklich vor sich hin , und fast mit Gewalt
mußte er zurückweisen , was ihm unwillkürlich in den Sinn
kam, nämlich : »Sic ist doch wohl nur ein Kind . «

» Claire , sprichst Du im Ernst ? « fragte er .
»Ja ! zweifelst Du etwa daran ? » frug sie zurück , indem

sie ihn betroffen ansah. » Es ist dies der Dienst , den Du
mir erweisen solltest . Es geht nicht anders . Ich muß fort .
Ich kann nicht länger bleiben . — Setze Dich einmal in meine
Lage . Der junge Gcorgi mit seiner langweiligen Liebeswerbung;
der Alte, der mich mit seiner bekannten Liebenswürdigkeit schuh¬
riegelt, und außerdem nun noch die Mignon , das schlechte
Geschöpf . Auch habe ich es bis zum Ueberlaufen satt , dieses
wilde aufregende Leben , und wenn es ist wie Du sagst , daß
Du mich liebst , so muß cs ja so wie so einmal ein Ende
haben . Also laß uns nun berathen, wie wir es machen , daß
ich auf gute Manier wegkomme .

(Fortsetzung folgt.)



Engelbert Mayer 32 und Gemeinderath Adlerwirth Th . Darr¬
kammer 21 Stimmen . Wahlberechtigte sind es 56 . Herr Mayer
ist somit mit einer Majorität von vier Stimmen auf neun Jahre
zum Bürgermeister unserer Stadt gewählt.

» Konstanz . 6 . Juli . Die am 27 . März d . I . dahier ver¬
storbene Rentnerin Fräulein Amalie Stölcker von St . Gallen,
langjährige Präfektin des St . Binzeutiushauses dahier , welche
zu Lebzeiten sich durch ihre Wohlthätigkeit auszeichnete, hat durch
Testament eine Reihe gemeinnütziger Anstalten u . s . w . mit Ver¬
mächtnissen bedacht . So erüielten u . a . des weibliche Lehrinstitut
Zofingen, die Waisenanstalt Jdazell , das Vereinshaus St . Johann
dahier und der Münsterbauverein 5000 M - , der Kirchenbaufond
Bernwein zum Kirchenbau 2000 M ., der Männer -St . Vinzentius -
verein zur Unterstützung der armen Kranken 500 M . , der
St . Binzentiuskrankenvercin 1500 M ., das St . Vinzentiushaus
1500 M , die Dienstbotenanstalt St . Marienhaus 800 M ., das
Institut der barmherzigen Schwestern in Jngenbohl 1200 M .

^ Vom Bodensee . 4 . Juli . Vorgestern hielt in Lindau
die Freie Bereinigung der Fischervereine am Bodensee den dies¬
jährigen Fischereitag ab . Es hatten sich dazu eingefunden
die Vereine Friedrichshafen, Ueberltngen, Romanshorn , Ror -
schach und Vorarlberg . Herr Professor Klunzinger - Stutt¬
gart hielt einen Vortrag über das Thema : „Der Werth Prakti¬
scher Planktonversuche" . (Unter Plankton versteht man kleine
und kleinste pflanzliche und thierische Schwebewesen, die den
Fischen zur Nahrung dienen .) Der Geschäftsleiter, Kammerherr
v . Lochner , berichtete über die Thätigkeit des Bereinsaus -
schuffes im letzten Jahre und entwickelte sodann seine Ansichten
über „gemeinsame Fischereiwirthschaft am Bodensee im Sinne des
Ausschusses für Seewirthschaft des Deutschen Fischereivereins" . Er
betonte, daß Theorie und Praxis auf diesem Gebiet mehr als bis
jetzt Hand in Hand gehen müssen . Dazu sei aber unbedingt thätige
Mithilfe der praktischen Fischer im Sinne der Wanderstationen
nöthig. Mit Errichtung einer solchen Station am Bodensee würde
wahrscheinlich Bayern den Anfang machen . Bon einem Prak¬
tiker, Fischer Eggmann von Uttweil, wurden sodann Gesichts¬
punkte über die Fischereiverhältniffe des Bodensees im allgemeinen
entwickelt . Derselbe bekämpfte insbesondere die nicht rationelle
Art des bisherigen Blaufelchenfanges. Dieser Versammlung
wohnten auch mehrere Bevollmächtigte der Bodenseeuferstaaten
an . — In den Monaten Mai und Juni ist die Wasserfläche
des Bodensees um 125 in gestiegen . Der höchste Stand war am
21 . und 22 . Juni mit 4 .85 m zu verzeichnen . Seit dieser Zeit
Ist der See im Fallen begriffen .

Die Lage ipr Orient.
* Der Ankündigung, daß Fürst Ferdinand dem König

Carol von Rumänien einen Besuch abstatten werde , ist
unter den gegenwärtigen Umständen einige politische Be¬
deutung beizulegen . Sowohl in Bulgarien wie in Ru¬
mänien sucht nämlich ein allerdings nicht beträchtlicher
Theil der Presse die Beziehungen zwischen den beiden
Staaten als gespannt erscheinen zu lassen . Die betreffen¬
den rumänischen Blätter benützen insbesondere alle Vor¬
gänge , wo die bulgarische Regierung Rußland gegenüber
freundliche Dispositionen bekundet , zu Ausfällen gegendas Kabinet Stoilow und den Fürsten , welchen sie die
Tendenz zuschreiben, durch ein derartiges Verhalten gegenandere Mächte zu demonstriren. Die oppositionell bul¬
garische Presse , die ja ohnehin ähnliche Ansichten über die
Politik der Regierung vertritt , schließt sich natürlich den
erwähnten rumänischen Blättern bereitwilligst an . Manche
rumänischen Blätter fahren außerdem noch fort , Bulgarien
Aspirationen auf die Dobrudscha zuzuschreiben . Durch
den bevorstehenden Besuch des Fürsten Ferdinand beim
rumänischen Hofe werden alle diese Behauptungen wider¬
legt erscheinen , und man wird den sehr befriedigenden
Charakter der bulgarisch - rumänischen Beziehungen , der
übrigens von objektiv Urtheilenden nicht bezweifelt wird
und in der jüngsten Zeit auch durch verschiedene andere
Umstände dargethan wurde, allgemein anerkennen müssen .

(Telegramme .)
* London , 6 . Juli . Hier verlautet , daß die Hinder-

uisse, die sich der Beendigung der Friedensverhandlungen
entgegenstellten , hauptsächlich auf die Haltung des Groß -
Veziers zurückzuführen seien . Der Sultan , dessen Dis¬
positionen entgegenkommende seien , fasse einen Wechselim Großvezierrathe in 's Auge und es gelte für diesen Fall
die Berufung des Ministers des Aeußern, Tewfik Pa¬
scha , aus diese Stellung als wahrscheinlich .

* Konstantinopel, 5 . Juli . Der bulgarische diploma¬
tische Agent hat die Errichtung von Handelsagenturenin Seres und Kawala verlangt .

* Athen , 6 . Juli . Der „ Times " wird von hier ge¬meldet , nach Meldungen aus Arta fahren die Türken
fort , ihre Truppen an der Grenze entlang und in der
Nähe des Golfes von Ambrakia zu verstärken . Bei Js -
maret und andern Arta beherrschenden Punkten seien
schwere Geschütze aufgestellt .

* Athen , 6 . Juli . Bei einem heftigen Zusammen¬
stoß , der gestern im Piräus zwischen betrunkenen russi¬
schen Matrosen und Einwohnern stattfand , erlitt bei dem
Versuche, den Streit zu schlichten , der russische Offizierv . Nelidow , ein Sohn des Botschafters , ziemlich schwere
Verletzungen . — Türkische Truppen haben nach einer
Schlägerei mit den Einwohnern Kalambaka im Norden
Thessaliens besetzt.

* Canea, 6 . Juli Drei Kompagnien Bersaglieri wer¬
den von Candia nach Hierapetra abgehen und gemein¬
sam mit 30 türkischen Soldaten die Festung besetzen .

Neueste Muchrichten und Telegramme.* Tegernsee , 6 . Juli . Ihre Majestät die Kaiserintraf nach 9 Uhr auf dem Bahnhof von Gmund ein. Zum
Empfange waren auf dem Bahnhof u . A . erschienen :
Herzog Karl Theodor in Bayern mit seiner Tochter,Prinzessin Sophie . Die Fahrt von Gmund nach Tegern-ftt erfolgte zu Wagen . In Tegernsee , das reichen Fest¬
schmuck trug , wurde die Kaiserin von dem Bürgermeisterund den Beigeordneten empfangen und von kleinen Mäd¬
chen , die weiße Kleidung mit Schleifen in deutschen,
bayrischen und Tegeruseeer Farben trugen , begrüßt . DasPublikum brachte der Kaiserin überall lebhafte Kund¬
gebungen dar .

* Berlin , 6 . Juli . Das „Reichsgesetzblatt " enthält eine Be¬
kanntmachung betr . die Ausführungsbestimmungen zum Mar¬
garinegesetz .

* Wien , 6 . Juli . Das „ N . Wiener Tagbl . " berichtetaus Tetschen , der Gemeindeausschuß beschloß gestern in
außerordentlicher Sitzung einstimmig , die Arbeiten des
übertragenen Wirkungskreises vom 15 . Juli ab einzustellen .
Die versammelten Bürgermeister und Gemeindevorsteherdes Tetschener Bezirkes haben einen gleichen Beschluß ge¬
faßt und ebenso 31 Gemeindevorsteher des Trau te tr¬
aue r Bezirks.

* Budapest, 6 . Juli . Die Ernte geht in den meisten
Komitaten ohne Störung von statten . Nach einzelnenOrten, wo die Arbeiter ausständig wurden , sandte die
Regierung fremde Schnittes . Im ganzen wurden 4000
Mann befördert. In mehreren Orten nahmen die Aus¬
ständigen bei Ankunft der fremden Schnitter die Arbeit
wieder auf . - Aus mehreren Städten und Ortschaften
werden auch heute wieder schwere Gewitter mit Wolken¬
brüchen und Hagelschlägen gemeldet .

* Paris , 6 . Juli . In der heutigen Sitzung des Mi -
nisterrathes wurde der Minister des Innern ermächtigt,
einen neuen Kredit von 1 000 000 Fr . zu Unterstützung
der Opfer der Ueberschwemmung in der Kammer einzu¬
bringen.

* Paris . 6 . Juli . Gerüchtweise verlautet , der Präsident des
Kaffationshofes und ehemalige Oberstaatsanwalt , Quesnahde Beaurepaire , habe es abgelehnt, vor der Panama - Kom¬
mission zu erscheinen . Der Präsident der Kommission , Ballet ,wolle gegen diese Weigerung die Entscheidung der Kammer an-
rufen .

* London , 6 Juli . Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Finanzbill an.

* London , 6 . Juli . Nach einer Meldung der „ Times "
aus New -Aork vom 5 . d . Mts . lauten die Nachrichten
über den Streik weniger ernst . Die Kohlenarbeiter in
Ohio sind nicht einig

* Belgrad . 6 . Juli . Wie man aus Paris meldet , ist dort
der serbische Finanzminister, vr . Buic , eingetroffen, und soll
seine Reise die Finalistrung der serbischen Konversions¬
anleihe zum Zwecke haben .

* Havanna , 6 . Juli . General Weyler veröffentlicht
einen Aufruf , der allen Aufständischen , die sich unter¬
werfen , volle Amnestie zusichert und ihnen Unterstützung
durch Zutheilung von Lebensmitteln sowie Zuweisung von
Arbeiten anbietet. _

Verschiedenes.
j - Elberfeld , 6 . Juli . (Telegr .) Heute Vormittag ist in

der hiesigen Farbenfabrik , vorm. Bayer , Großfeuer
ausgebrochen. Es zerstörte den ganzen südlichen Theil der
Fabrikanlage, doch war es bis Mittag noch nicht gelöscht .

ck Elberfeld . 6 . Juli / (Telegr .) 2 Uhr 15 Min . Rachm.Es ist Aussicht vorhanden, das Großfeuer auf den südlichen
Theil der Farbenfabrik, vorm. Bayer, zu beschränken . Verbrannt
sind bis jetzt etwa 400 000 Kilogramm Farbstoffe. Der Schadenwird auf 1500 000 M . geschätzt .

ck Paris , 6 . Juli . (Telegr .) Die Verheerungen der
Überschwemmungen in Südfrankreich sind viel größer als man
anfangs glaubte. In Jsle en Dodon, südwestlich von Toulouse,sind allein 293 Häuser eingestürzt .

ck Paris , 5 . Juli . (Telegr .) In seiner heutigen Sitzung
nahm der Berwaltungsrath der Suezkanalgesellschaftdie jährlichen Neuwahlen vor . Der Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt, Prinz Aremberg zum Präsidenten , Stokes , Bou -
card und Charles Roux zu Biceprästdenten.

ck Triest , 6 . Juli . (Telegr .) Der Llohddampfer „M emphis "
ist in der Nacht dom Sonntag in den Dardanellen aufgefahren.Der Dampfer ruht auf weichem Grunde und ist deßhalb keine
Gefahr vorhanden. Die Flottmmachung wird für heute Nachterwartet .

ck St . Petersburg , 5 . Juli . (Telegr .) Den „Nowosti" zu¬
folge theilt der Gouverneur von St - Petersburg mit , daß in
einzelnen Anstedlungen seines Gouvernements die sibirische
Rinderpest aufgetreten sei , zu deren Unterdrückung der Be¬
stand des veterinär - ärztlichen Personals bedeutend verstärkt wurde.
Gleiche Berichte sind von den Gouverneuren der Gouvernements
Nowjorod und Olonez eingelaufen.

ck St . Petersburg , 6 . Juli . (Telegr .) Der „Handels - und
Jndustriezeitung " zufolge werden zur Zeit Terrainstudien fürden Bau einer Eisenbahn vom Kaspischen Meere nach
Chiwa gemacht .

Aufruf .
Den Amtsbezirk Eppingen hat ein furchtbares Unglück betroffen.Ein Hagelschlag in der Nacht auf den 1 . Juli hat in einer halbenStunde 13 Gemarkungen, davon vier ganz , die andern größten¬

teils schrecklich verwüstet . Die Halmfrüchte mit sammt dem
Stroh sind ganz zerstört , von den Hackfrüchten wird nur ein
kleiner Theil noch eine geringe Ernte geben . Hagelkörner bis
zur Größe von Hühnereiern haben die Weinberge auf mindestens2 bis 3 Jahre ertraglos gemacht , die Obstbäume der Früchte,Blätter und des jungen Holzes beraubt. Der größere Theil der
jungen Obstbäume wird frühzeitig zu Grunde gehen . Hundertevon den größten Obstbäumen sind durch den Stnrmwind ent¬
wurzelt . Die Dächer sind durchlöchert wie Siebe , die Heu-
vorräthe sind in den Scheuern durchnäßt. Der gesammte Schadenwird im Amtsbezirk über anderthalb Millionen Mark betragen .Die Landwirthe des Bezirks bedürfen dringend der sofortigen
Hilfe von auswärts , und zwar

jetzt : durch Stellung von Sämereien und Setzlingen aller
Arten von Feld- und Gartengewächsen, welche bei dieser
vorgerückten Jahreszeit noch zur Reife kommen können.

Ferner durch . Leistung von Geldbeiträgen und nach der
Ernte durch Naturalien aller Art , zur Unterstützung der
Bedürftigen unter den Beschädigten , welchen sonst durch den
Verlust fast der ganzen diesjährigen Ernte und die starken
Beschädigungen ihrer Gebäude zu den vorhandenen nochweitere schwere Schuldenlasten aufgebürdet werden.

Sämmtliche Spenden sind an das Unterzeichnete Hilfs -
komits zu richten .

Eppingen , 4 . Juli 1897 .
Das Hilfskomite

zur Unterstützungder Hagelbeschadigtcn im Amtsbezirk Eppingen .
v . Boeckh , Oberamtmann, Eppingen. Burkhard , Be¬

zirksrath und Bürgermeister, Stebbach. PH . Geiger , Bezirks¬rath , Eppingen. Frhr . E . A . v . Güter , Sulzfeld . Konrad
Hahn , Bezirksrath , Eppingen. F . Hahn , Bezirksrath , Jtt -
lingen. I . Hagenbucher , Bezirksrath, Berwangen . Köll -

ner , Pfarrer , Stebbach. L . M . Regensburger , Rentner ,Eppingen . vr . Reichardt , Landtagsabgeordneter und Bür¬
germeister, Durlach . Reims ld , Stadtpfarrer , Eppingen.
Rüger , Stadtpfarrer , Eppingen. Stengele , Landwirth-
schaftslehrer, Eppingen. Bielhauer , Bürgermeister, Eppingen .

Familiermachrichten
Ausnlg aus rem Karlsruher Ktaurrsbuch-KrMer .

Geburten . 27 . Juni . Elisabeth Emma Karoline , V . :
Paul Küter , Kaufmann. — 29 . Juni . Paula , V . : LudwigEngler , Lokomotivheizer . — 30 . Juni . Frieda , B . : Josef Haller ,Gasarbeiter . — Karl Adam, B . : Christof Baum, Architekt . —
1 . Juli . Amalie Luise, B . : Karl Wilhelm Boos, Eisendreher.— Anton , B - : Michael Bitterwolf, Taglöhner . — Karl Georg
Friedrich, V . : Joses Höhn, Bicefeldwebel . — Walther JuliusLudwig Hermann , B . : vr . Alfred Resch, prakt. Arzt . — PaulaJohanna , V . : Peter Rapp , Schreiner . — Hedwig , B . :Markus Michel, Fuhrunternehmer . — 2 . Juli . Richard Heinrich,B . : Karl Häfele , Schlosser. — Marie Elisabeth, B . : Michael
Hodapp , Hausmeister. — Elsa , B . : Karl Dittus , Wtrth . —
3 . Juli . Emilie Karoline, V . : Heinrich Arnold, Maurerpolier .— Hermine , B . : Christian Schneider , Schuhmachermeister. —
Elise Josefine Emma, B . : Lud . Knopf , Kletdermacher . — 4 . Juli .
Friedrich, B . : Johann Friedrich Frank, Schreiner . — Friedrich,B . : Heinrich Thomas , Zeichner . — 5 . Juli . Rosa Emilie, B . :Karl Billian , Cigarrenmacher. — Stefan , B . : Stefan Schwab,Weinhändler . — 6. Juli . Lina Rosa , V . : Johann Hartmann ,Wagner .

Todesfälle . 2 . Juli . Albin, 2 I ., B . : Albin Hofmann,Musiker. — August, 3 M 22 T -, B . : Theodor Arnitz , Lokomo¬
tivführer . — Nathalte, Witwe von Adolf Schrickel, Oberhof-
gertchtsrath , 86 I . — 3 . Juli . Katharina, Ehefrau von MichaelGauch, Gärtner , 54 I . — Johann Gantzer , ledig , Graveur ,27 I . — Babette, Ehefrau von Max Wielandt, Oberpostkassen -
kasster, 53 I . — Marie , 2 M . 1T ., B . : Valentin Vogel, Tapezier .— Georg, Kaufmannslehrling, 17 I ., V . : ck Valentin Brand ,Monteur . — Friedrich, 9 M . 11 T -, V . : Johann Hanselmann,Kutscher . — 4 . Juli . Anna , 3 M . 2 T ., B . : Philipp Vollmer ,Einkassterer. — Elisabeth«, Ehefrau von Wilhelm Blankenheim,Schuhmacher, 35 I . — 5 . Juli . Jakob Vetter, Ehemann, Kauf¬mann, 52 I . — Marte, 2 I ., V . : ck Gottlteb Kehrer , Maschtnen-
arbMer . — 6- Juli . Philipp Stetnbach, Ehemann, Schuhmacher,

Wetterbericht des Teiürachur . f. Mettorol . «. Aydr v 67Jutt 189?I
lieber dem nördlichen Theile der Nordsee ist eine neue ziem¬lich tiefe Depression , welche bis zum Kanal herab Regenwetterhervorruft , erschienen - da das Ortsbarometer fällt, so wird sievoraussichtlich bald ihren Wirkungskreis btnnenwärts ausdehnen,so daß etwas kühleres Wetter mit Regenfällen zu erwarten ist .
Witterungsbeatmchtungen der Mctesrol. Statian Karlsruhr.

"

Juli
5 . Nachts 9 U .
6 . Mrgs . 7 U .
6 . Mtttgs . 2U .

Barom-

752 .9 ?
751 .2 ^
748 .9

Therm.
in o .
17 .2
16 .4
24 .0

Absol . Feuchtig -
Feucht. leit in

»>"> j Proz.
10 .2 ! 70

9 .6 69
12 .3 56

Mud

SE
SW

Himmel

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 5 . Juli 20 .6 - niedrigste in der darauf¬folgenden Nacht 12 .3 .
Niederschlagsmenge des 5 . Juli 0 .0 mm
Wafserstand des Rheins . Maxau , 6 . Juli : 5.09 in,gefallen 3 om .

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Juli 1897 .

Frankfurt. (Schlußkurse. , Wechsel Amsterdam168 .70, WechselLondon 203.65 , Parts 81 .10, Wien 170.27 , Italien 77.55, Prt -vatdtskont 2 -/2 , Napoleons 16.21 , 4°/„ Deutsche Reichsanlethe103 .95, 3°/o Deutsche Reichsanleihe 97 .85, 4°/„ Preuß . Konsole103 .95, 4°/ , Baden in Gulden 100 .75, 4»/„ Baden in Mark 10160 ,3 ' /-°/° Baden in M . 102 .80, 3°/, Baden tn M . 97 .55, 4°/„ Monopol-
griech . 28.20,5 «/^ Italiener 94 20, Oesterr. Goldrente 104 .85, Oest.Stlberrente 87 .15 , Oest Loose v . 1860 128 40, Portug . 36 .20,Neue 4°/, Russen 66 .90, 4°/, Serben 67 .95, Spanier 62.50,Türkenloose 34 55, 1»/, Türken 0 . 21 .50, 4' /,°/« Ungarn 104 .55,Ungarische Kronenrente 100 .90, 5°/, Argentinier 73 .80, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 101 .—, 6°/, Mexikaner 97 .30, 5 ' /,°/„ Mextk . 93.20,3" / ., Mextk . 26 .20, Berl . H -mdelsgesellsch. 168 .— , Darmst . Bank157 .— , Deutsche Bank 204 .60, Dresdener Bank 161 .80 , BadischeBank 116 .50 , Rhein. Kreditbank (alte ) 135 .90, Rhein . Kreditb.(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte ), 174 .—, Rhein . Hy-
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hhpothenbank 163 .85 , Oesterr .Länderb . 204' /, , Wiener Bankverein 223 - /, , Banque Ottomane112 — , Hessische Ludwigsbahn 118 .20 , Elbthalaktien 226' /, ,Schweizer, Centralbahn 139.30, Schweizer Nordostbahn 115 .30,Schweizer Union 84 — , Jura -Simplon 90 .—, Mittelmeerbahn104.10, Meridtonal 134 .70, Badische Zuckerfabrik 58 .50 , Harp .184.70 , Nordd . Lloyd 107 ' /, , Hamburg—Amerika 123 .70,Gritzner Maschinenfabrik 275 .20, Karlsruher Maschtnenb . 167 .— .(2 ' /» Uhr .) Kreditaktien 314 .—, Diskonto-Kommandit 206.80,Staatsbahn 299 .—, Lombarden 76.— . Tendenz : schwach.Frankfurt. (Kurse von 2 '/« Uhr Nachm .) Kreditaktten 313 .—,Dtskonto -Kommandit 206 .30, Privatdtskonto — , Staatsbahn298' /, , Lombarden 76 .—, Italiener — . Tendenz : schwach.Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 232 .20 , Dtskomo -kommandit 207 .60, Staatsbahn 150 .20, Lombarden 37 .10, Ruff-Noten 216.50, Laurahütte 161 .40, Harpener 184 .70, Dortmunder99.70, Italiener — Tendenz : gleichmäßig.Berlin . (Schluß!.) 4°/« Reichsanleihe 104.— Br .,3»/„ Retchsanl .97.70, 4°/, PreußischeKonsole 104 .— Br ., Oesterr. Kredit 231.70,Diskonto Kommandit 206 .90, Dresdener Bank 161 .70 , National-bank fw Deutschland 145 .50, Bochumer Gußstahl 167 .60, Gelsen¬

kirchen Bergwerk 178 .40, Laurahütte 161.60 , Harpener 184.70 ,Dortm . 99.70, Ber . Köln-Rothw. Pulverfabrik 243 .60, DeutscheMetallvatronenfabrik 378 .50 , Hamburg.-Amerik . Packet . — .Kanada - Pacific 60.80 , Privatdtskonto 2 ' /, .
Tendenz . Grundtendenz fest. Schweizerbahnen ungleich¬mäßig . Kohlenwerthe gut gehalten . Hüttenwerthegedrückt. Fondsruhig, aber behauptet. Später Geschäft äußerst beschränkt . Schlußstill , doch behauptet.
Wie «. lBorbörse .) Kreditaktten 369 .75, Staatsbahn. 352 20,Lombarden 85 .—, Marknoten 58.70, 4°/„ Ungarn 122 .85, Pavter -reute 100.10, Oesterr. Kronenrente 101 .10, Länderbank 240.50,Ungar . Kronenrente 100 .10 . Tendenz : still.Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 104.17 , Spanier 62 .06 ,Türken 21 .60, 3->/o Italiener 95 75 , Banque Ottomane 560.—.Rio Tinto 561 . Tendenz : — .— .London. (Südafrikan . Minen .) Deeüers 29 ' /° , Chartered 2-/.,Goldfields 4' /z , Randfontetn 2 ' /^ Eastrandt 4' /, .
Verantwortlicher Redakteur : JuliusKatz « Karlsruhe .

fouiai'ä -Lkiliö 95 ?f. bis 5 85 p . Met . - japanestsche,
^ - - chmefuche ec . in den neuestenDes,ms und Farben , ,owie ichwarze, weiße und farbige Henne -

berg -Seide von 60 Pf . bis Mk. 18 .65 p . Met . — glatt, gestreift,karriert , gemustert, Damaste rc. ( ca. 240 versch . Qual , und 2000
versch . Farben , Dessins rc.) poi-to - unö steuerfrei ine «aus . Musterumgehend. — Oureksoknittl. Isger : es. 2 « iliionen « eter .
Leiäen-fsbi'illen K . llennedei'g (>- » >> »°«i.) rükick



G. Kraun
'
sche Hoftruchhandluny, Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

Tmr » rwö Tari ;suK.
80 mikstyMillhe , leicht spielvare Wer

mit

Ganzweisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur

^ Von ^ >nrrnn ^ nnAen
der

Mädchen und der Knaben
wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben

von
A. Göller ,

Hauptlehrer ir; Lionnheim.

4ft In Leinwand gebunden M . 3 .60 .

W lll
Mitte September beginnt ein neues Schuljahr und werden unter allen

Umständen die Klassen Untertertia bis Unterprima eröffnet werden. Eintritts¬

bedingung für Untertertia ist das zurückgelegte Pensum der dritten Klaffe einer

höheren Mädchenschule , also des sechsten Schuljahres . Anfragen um nähere

Auskunft und Anmeldungen von Schülerinnen sind möglichst bald zu richten
an den Letter der Schule , Herrn Professor Müller , Waldhornstraße 15 .
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Schweizerische Nordostbah«.
Dividende pro 1896 .

Die von der Generalversammlung der Aktionäre vom 30. Juni l . I . für
das Jahr 1896 auf 6 °/g Dividende für die Prioritäts - und Stammaktien
kann vom 8 . dieses Monats an bei unserer Hauptkaffe im Bahnhof Zürich,
sowie bei unseren übrigen Couponszahlstellen in der Schweiz und im Auslande
mit Frs . 30 .— per Aktie spesenfrei bezogen werden gegen Abgabe der

Coupons Nr . 8 ab den Prioritätsaktien (einschließlich der konvertierten) und
Nr . 17 ab den Stammaktien .

Diese Coupons sollen mit Bordereaux begleitet werden, wofür Formulare
bei den Einlösungstellen aufgelegt find .

Zürich , den 3 . Juli 1897. F 753 .1 .
vis vinsklion

(di . . 9818 2 .) «Hei * 8vIZ « keir . Illon ^ loslbskn .

DskfrirWtL»Lktisvgsssllsllffsft
vorm. LoliiiokSrb <8ri Oo .

Lvvvignisilvnlsssung ülllsnnksim .
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A^ dsiisOdei ^lnsgungsn . A .2S0 .20.
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UsiotillaltjASS I.apsr sürriintliolior Llatsi -iaUsn tür stsNtrisotis

LilmicliiunKSN uo <Z ctsrsn Sstrisd .
Inssniouvs uns Llontsuro jscksursit arm VsrtÜKuuA .
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Bekanntmachung.
Heimzahlung verlooster Schuldverschreibungen .

Karlsruhe . Bei der heute stattgefundenen elften planmäßigen Ziehung der
städtischen Zeigen Schuldverschreibungen vom Jahre 1886 wurden durch das
Loos zur Heimzahlung bestimmt:

36 Stück Uir. N. zu 2000 M .
Nr . 8 . 63. 84. 97 . 197 . 220 . 261 . 294. 386 . 425. 431 . 450. 546. 592. 610.

611 . 680. 704. 838. 910. 965 . 991 . 1079. 1133 . 1154. 1165 . 1181 . 1338 .
1405. 1520. 1533 . 1548 . 1751 . 1910 . 1913 . 1972 .

87 Stück 1-i«. » . zu 1000 M .
Nr . 37. 68. 306. 309. 345 . 400. 402. 412. 478. 583 . 585 . 604. 630. 698 .

772 . 886 . 915 . 1039 . 1053. 1146 . 1226 . 1230 . 1301 . 1382 . 1409. 1548.
1595. 1609 . 1823. 1825. 1831 . 1833. 1934. 1970. 2098. 2155. 2171.
2195. 2231. 2251 . 2367. 2374. 2436. 2649. 2653. 2915. 2970. 3007.
3064. 3091 . 3169. 3172. 3180. 3237. 3241 . 3243. 3262. 3283. 3400.
3424. 3585. 3663. 3698. 3755 . 3796 . 3797 . 3969. 3979. 4043. 4078.
4104 . 4114. 4138. 4196. 4300. 4327 . 4599. 4620. 4644. 4663 . 4664.
4751, 4850. 4891 . 4907. 4927. 4962.

54 Stück Ui,, v . z« 500 M .
Nr . 140. 155. 171 . 191 . 236. 250. 328 . 377 . 437. 494. 511 . 517 . 521 . 559 .

568. 683. 723 . 792. 808. 959 . 961 . 1054 . 1057 . 1124. 1226 . 1296 . 1541 .
1610. 1614. 1678 . 1798 . 1883 . 1900 . 2012. 2119 . 2127 . 2131 . 2281 .
2285. 2375. 2377. 2410 . 2533. 2568. 2574. 2588. 2634. 2651 . 2673.
2731. 2762. 2791. 2867. 2902.

5 « Stück Ui,, v . z« 200 M.
Nr . 84. 89 . 236 . 268 . 296 . 450 . 507 . 608 . 620 . 677 . 689 . 748 . 845. 860.

870. 961 . 985. 1066. 1101 . 1124. 1202 . 1203. 1287 . 1324. 1332. 1408.
1452. 1511 . 1563. 1575 . 1616 . 1649 . 1675. 1799 . 1847 . 1864. 1945.
2002. 2014. 2083. 2195. 2211 . 2222 . 2339. 2364. 2371 . 2377 . 2402 .
2458. 2481.

Die Kapitalbeträge sind - am 1. November d. I . bei der Stadtkasse in

Karlsruhe , dem Bankhause Veit L . Hamburger dahier, der Mitteldeutschen
Kreditbank in Frankfurt a . M . und Berlin und dem Bankhause Delbrück ,
Leo L Cie . in Berlin gegen Rückgabe der Schuldverschreibungen sammt den

unverfallenen Zinsscheinen und Ztnsscheinanweisungen zu erheben und hört
die Verzinsung von diesem Tage an auf.

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche sofort mit den

laufenden Zinsen bis zum Tage der Einlösung bei der Stadtkaffe in Karlsruhe

erhalten .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1897.

Der Stadtrath .
F 756 . _ Schne tzler . F rank.

Bekanntmachung.
Heimzahlung verlooster Schuldverschreibungen.

Karlsruhe. Bei der heute stattgefundenen ersten Planmäßigen Ziehung
der städtischen 3°/„tgen Schuldverschreibungen vom Jahre 1896 wurden durch
das Loos zur Heimzahlung bestimmt:

8 Stück » . zu 2660 M.
Nr . 53. 91 . 142 . 208. 220 . 285 . 371 . 401 .

7 Stück 1-i, . 8 . zu 106 « M .
Nr . 43 . 80 . 200. 216. 240. 284. 351 .

6 Stück Ui,, v . zu 506 M .
Nr . 40 . 60. 185 . 189 . 212 . 366 .

5 Stück Ui, , 8 . zu 200 M .
Nr . 81 . 167 . 244. 351 . 400.

Die Kapitalbeträge sind am 1. Dezember ds . Js
Karlsruhe , der Rheinischen Kreditbank in Mannheim
Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz , dem Bankhause W - L . Laden¬

burg L Söhne in Mannheim , dem Bankhause E . Ladenburg in Frank¬

furt a . M . , der Deutschen Bereinsbank in Frankfurt a . M ., der Bank für

Handel und Industrie in Darmstadt und Berlin sowie deren Filiale in Frank¬

furt a . M . , der Aktiengesellschaft für Boden- und Kommunalkredit in Stratz -

burg i . E . und der Württembergischen Bereinsbank in Stuttgart gegen Rück¬

gabe der Schuldverschreibungen sammt den unverfallenen Zinsscheinen und

Zinsscheinanweisungen zu erheben und hört die Verzinsung von diesem Tage
an auf .

Wer die Zahlung früher zu empfangen wünscht , kann solche sofort mit den

laufenden Zinsen bis zum Tage der Einlösung bei der Stadtkaffe in Karlsruhe

erhalten .
Karlsruhe , den 3 . Juli 1897.

Der Stadtrath .
F .757 ._ Sch n e tz l er _ Frank .

bei der Stadtkaffe in
und deren Filialen in

F 701 .2. Rr . 8964. Freiburg .

Stellenvergebung .
Die Stelle eines städtischen Ber -

brauchsteuer -Controlleurs soll als¬
bald wieder besetzt werden.

Die Anstellung erfolgt nach Maßgabe
der städtischen Dienst- und Gehaltsord¬
nung mit einem Anfangsgehalt von
1500 M . — Höchstgehalt 2500 M . —
und dem Anspruch aus Ruhegehalt und
Hinterbliebenen-Versorgung.

Bewerber , welche im Rechnungs- und
Schreibfach bewandert sind, wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse und eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs binnen
14 Tagen dahier melden.

Fretburg i . Br ., 25 . Juni 1897 .
Der Stadtrath .

Wtnterer .
Mörder .

F691 .2 . Karlsruhe .

Vergebung von
Bauarbeite«.

Für den Neubau der „Allgemeinen
Versorgungsanstalt " hier sollen fol¬
gende Arbeiten vergeben werden :

1 . die Entwässerungsanlage ,
2. die Verputz - und einfachen Stück¬

arbeiten,
3 . die Glaserarbeit (199 einfache und

118 Kastenfenster),
4 . die Fensterbeschläge .
Lusttragende Bewerber wollen ent¬

sprechende Angebote bis Montag den
19 . Juli s . «r. . Abends 5 Uhr ,
verschlossen auf dem Bureau des bau¬
leitenden Architekten ,
Prof . A» Usnssr , Friedensstr . Nr . 3,
einreichen . Die Bauzeichnungen , Be¬
dingungen und Muster sind aus dem
Platz - Baubureau ( Architekt veinss )
täglich vom 5 . Juli a . o . ab einzusehen ?
die Arbeitsauszüge können ebenda iw
Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1897 .
Die Direktion der

Allgemeine« Versorgungsaustalt .
gez. Clauß . _ _

F .554.4 . Braune Stute ,
1,64 in (Bandmaß ), 10 Jahre ,
fehlerfrei, vollkommen straßen-
und truppenfromm , als Da¬
menpferd geeignet, auf Jagd

gegangen, sehr leicht zu reiten, f . leichtes
und mittleres Gewicht . 1200 Mark .
Anfragen an die Exped. d . Bl .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Lad» na .

F 751 .1 . Nr . 10,753. Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Leonhard
Rtedinger , Katharina , geb . Strubel
zu Wallstadt, vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Löb in Mannheim, klagt ge-

>gen ihren Ehemann , Bäcker Leonhard
Rieding er , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , früher zu Wallstadt,

) mit dem Anträge auf Scheidung der
zwischen den Streitthetlen im Oktober

! 1892 zu Wallstadt geschloffenen Ehe
! wegen harter Mißhandlung und grober
^Verunglimpfung , und ladet den Beklag-
! ten zur mündlichen Verhandlung des
! Rechtsstreits vor die IV . Civilkammer
! des Großh . Landgerichts zu Mannheim
auf :

Donnerstag 11 . November 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

Bekanntmachung .
Heimzahlung verlooster Schuldverschreibungen.

Karlsruhe. Bei der heute stattgefundenen achten planmäßigen Ziehung
der städtischen 3° /otgen Schuldverschreibungen vom Jahre 1889 wurden durch
das Loos zur Heimzahlung bestimmt : l . , ,

14 Stück l-it. zu 2000 M . ! gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt.

Nr . 64. 93 . 124. 145 . 280 . 348 . 381 . 434. 521 . 588 . 640 . 738 . 788 . 789 . zu bestellen .
26 Stück k-ik. 8 . zu 1000 M . ZumZwecke der öffentlichenZustellung

Nr . 18 . 33 . 194 . 198 . 300. 607 . 623. 639 . 672 . 761 . 869 . 911 . 958 . 1023 . ) und zur Kenntnißnahme der Gläubiger

1039. 1057 . 1069. 1107 . 1171 . 1204 . 1256 . 1257 . 1363 . 1369 . 1574. 1577. wird dieser Auszug der Klage bekannt

16 Stück 1-il . v . zu 500 M .
Nr . 18 . 69 . 115 . 215 . 229. 338 . 381 . 387. 456. 474 . 583 . 711 . 736 . 793 . 830. 869 .

15 Stück I- il . 8 . zu 200 M.
Nr . 98 . 102 . 140 . 238. 335. 347 . 454. 481 . 527 . 555 . 637 . 643 . 665. 704. 720.

Die Kapitalbeträge sind am 1. November ds . Js . bei der Stadtkasse in

Karlsruhe , der Generaldirektion der Seehandlungssocietät in Berlin , dem Bank¬

hause Veit L . Hamburger in Karlsruhe und dem Bankhause M . A . von

Rothschild L Söhne in Frankfurt a . M . gegen Rückgabe der Schuldver¬
schreibungen sammt den unverfallenen Zinsscheinen und Zinsscheinanweisungen

gemacht .
Mannheim, den 3. Juli 1897 .

Künzig ,
Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Äermoaeasabwnoeroiifte ».
F -750 . Nr . 8454. Karlsruhe .

Die Ehefrau des Schneiders Melchior
Heß , Wilhelmine, geb . Huck in Ra¬
statt, vertreten durch Rechtsanwalt Rein-

zu erheben und hört die Verzinsung von diesem Tage an auf . hard daselbst , klagt gegen ihren genann-

Wer die Zahlung früher zu erhalten wünscht , kann solche sofort mit derV ten Ehemann mit dem Anträge , sie für

laufenden Zinsen bis zum Tage der Einlösung bei der Stadtkasse in Karlsruhe ) berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von

ir
empfangen.

Bon früheren Berloosungen
Int . L . Nr . 1583 zu 1000 M.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1897 .
Der Stadtrath .

F .758 . Schnetzler .

unerhoben die Schuldverschreibung

1

,
' ^ S»

c/sL ^ f ^/ / 7 c/ss L/ /7 c/

Frank .

^ Freiwillige Gerichtsbarkeit,
l vauvrlsreftisieretmrage .
! F .722 . Nr . 11,790 . Lahr . 1 . Zu
O -Z . 229 des Firmenregisters wurde

>eingetragen: Die Einzelfirma Robert

Zu Anfang . Gesellschaftsregisters: Firma Moritz

Mrp Nil 1^ 1 Nnniinnsf >Schauenburg . Der Gesellschafter
Herr vr . Moritz Schauenburg ist ver

UMgartm - Mmier.
Mittwoch den 7. Juli 1897

ll-vlrlvs

<-> kr.

Mefsi -snten Karl

Schwank in 3 Akten F .754 .
von Delacour und Hennequin.

Donnerstag den 8 . Juli 1897 .
Hperetlen -Hastspiek .

Der Zigeunerdarsn .
Operette in 3 Akten von I . Strauß .

^ ^ iiisls Wisn KölnerkoWsLLöi

Freitag de» 9. Juli 1897 .

Abonnements - Verkauf: 12 Bous
und 6 Bons : Theaterkasse Ksissi --
sknsnss 82 s , 10—1 und 4— 6 Uhr .

'
Druck und VerlagH ^ Gi Braun 'schen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .

4KZs

8 er, V <o

He
ehelicht mit Marie Brauch von Kehl .
Der Ehevertraq vom 23 . Mai 1897 be¬
stimmt, daß die Ehegatten ihr ganzes,
gegenwärtiges und künftiges, aktives und
passives Vermögen mit Ausnahme von
100 Mark , welche wechselseitig einge -

dem ihres Ehemannes abzusondern.
Termin zur Verhandlung des Rechts¬

streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV, ist bestimmt auf :

Montag den 8 . November 1897,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 3. Juli 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Hott .

F -755 .1 . Nr . 2947. Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung einer eisernen Ein¬
friedigung längs der oberen Bahnhof¬
straße in Lörrach soll in Akkord ge¬
geben werden.

Die Einfriedigung ist in gleicher Weise
zu erstellen , wie die bereits auf der
vorderen Bahnhoffeite bestehende , zu

warfen werden, gemäß L .R .S . 1500 aus liefern, aufzustellen und mit dreimaligem
der Gemeinschaft ausschließen .

3 . In das Gefellschaftsregister zu
O .Z . 196 : Firma Johann Heinrich
Geiger . Der Ehevertrag des Gesell¬
schafters vr . Moritz Schauenburg ist zu
O .Z . 196 eingetragen.

Lahr, den 26 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

Anstrich zu versehen .
Lusttragende wollen ihr Angebot bis l

Donnerstag den 15 . d. M., Abends -
6 Uhr , auf meinem Geschäftszimmer )
einreichen , woselbst Plan und Be¬
dingungen zur Einsicht aufliegen.

Zuschlagsfrist 1b Tage .
Basel, den 5 . Juli 1897 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.
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